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ERNST P. GERBER

und grün
des Lebens
goldner Baum

Also sprach Goethe, nachdem
er das Grau der Theorie

erkannt hatte. Obgleich dem Dichter

kaum eine Schulstube
verwehrt blieb. Grau entwickelte
sich und Grün serbelte dahin.
Das muss nicht so sein.

Daher die «Grün 80». Mit
einem 60-Millionen-Budget werden

drei Millionen Besucher während

sechs Monaten erfahren
dürfen, was Lebensqualität heisst.
Wohl dürfte es vorkommen, dass
ab und zu einer bei der ärgerlichen

Parkplatzsuche nicht «Lebens

goldner Baum», sondern
eine andere Goethe-Stelle zitiert,
doch zu Hause wird er nach
gütlicher Vereinbarung mit dem
Wohnungseigentümer dem grünen

Manifest (erhältlich im Sektor

«Thema Erde») einen Wand-
Ehrenplatz zuweisen, damit die

Thesen über Lebensqualität nicht
verschimmeln. «Die Erhaltung
des ökologischen Gleichgewichtes
der Erde als Ganzes sowie ihrer
Fruchtbarkeit als Boden ist ein
erstrangiges Ziel, zu dessen
Erreichung neue Massstäbe für den
menschlichen Fortschritt zu setzen

sind.» So kann er dann täglich

im grünen Manifest nachlesen.

Oder dies: «Die
hochentwickelten Industriestaaten müssen

von ihrem Produktions- und
Energiewachstum wegkommen.»
Verdienstvoll, wenn der Klub der
Gärtnermeister die Erkenntnisse
des Club of Rome, diese mit
immerhin etlichen Jahrringen
belastet, wieder aufnimmt.

Höchste Magistraten lassen
sich zur Lebensqualität vernehmen.

Bundespräsident Chevallaz:
«Der Rausch nach Beton und
Motorenlärm hat eine Sehnsucht
nach Grün- und Erholungsgebieten

ausgelöst. Die Blumen
erwecken Freude und Aufmerksamkeit.»

Bundesrat Willi
Ritschard: «Man nimmt's, wie's
kommt. Haben wir Verkehr,
bauen wir Strassen. Gibt's Lärm,
machen wir Wände. Grausen
uns die Wände, setzen wir Efeu!»

«Grün 80» ist nur dann mehr
als eine Show, mehr als ein
Geschäft - und das ist sie auch -,
wenn sie sich als «Immergrün»
in den Baugesetzen und Bauordnungen

festsetzen kann. In
Bauordnungen lassen sich ganze
Kapitel über Kinderspielplätze
finden: «... hat der Bauherr aus¬

reichende Kinderspielplätze zu
erstellen.» Also eindeutige
Verpflichtung. Für den Fall, dass der
Bauherr es nicht tut, gibt es
einen Schlussartikel mit der
Wendung: «... so kann angeordnet
werden...». Kann, wohlverstanden,

nicht etwa wird, nicht muss.

Nervös?
Schlaflos?
Wenn Schlafstörungen oder

Einschlafschwierigkeiten nervöse Ursachen
haben, nehmen Sie Melisana vor dem

Schlafengehen. Melisana, echter Klosterfrau
Melissengeist, ist ein altbewährtes

Destillat aus der Melisse und weiteren
Heilpflanzen. Sie werden selbst sehen:

Melisana kann helfen.
In Apotheken und Drogerien.

SCHIEFER
+GRAIMIT

Tisch- und Bodenplatten
Küchen-Abdeckungen. Cheminées, Tafeln usw.

SchiefertafelfabrikAG
3714 Frutigen 033 71 13 75

Echte

Bündner Arvenmöbel
zeitlos schön wertvoll

Verlangen Sie Prospekte
beim Hersteller

AMAR-Arvenmöbelfabrik
Gebr. Malgiaritta & Co.

7531 Müstair GR
Tel. 082/8 52 43

MUBA Halle 27 Stand 27.571

Nebelspalter-Verlag

Hans Moser
Die Mänätscher
72 Seiten Fr. 9.80

Giovannetti
Pablo
88 Seiten Fr. 12.80

Der Clown mit dem gewissen Etwas.
Ein Buch in der Art, wie es unsere Zeit
benötigt: erheiternd, komisch, voll von
Überraschungen und mit einer kleinen Prise
von Tiefsinn.

René Fehr
Cartoons
mehrfarbig, Grossformat
112 Seiten Fr. 24.
René Fehr gehört bereits zur Weltelite der
Cartoonisten. Sein erster Band enthält die
besten Fehr-Cartoons.

Bei Ihrem Buchhändler

Melisana hilft
42
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